
 

Disziplinarordnung – Grundschule SSP Schluderns: 
  

Alle Schülerinnen und Schüler sind zu einem höflichen, toleranten und rücksichtsvollen 

Sozialverhalten in der Klasse, in der Schule, im Schülerbus, in der Mensa und bei 

unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen außerhalb der Schule verpflichtet. Grundlage für das 

Verhalten der Schülerinnen und Schüler bilden die Schulordnung und die allgemein in einer 

Gemeinschaft gültigen Verhaltensregeln.  

  
Verhaltensweisen, welche Disziplinarmaßnahmen nach sich ziehen:  

 

• Nichteinhaltung der Schulordnung, der Vorschriften in der Schulgemeinschaft und der 

Sicherheitsbestimmungen  

• Undemokratisches, unsolidarisches Verhalten gegenüber Mitschülern*innen, Lehrpersonen 

oder Dritten  

• Fehlende Toleranz und/oder Rücksichtnahme  

• Gewaltanwendung gegenüber Mitschülern*innen, Lehrpersonen und gegenüber Dritten  

• Ausübung psychischen Drucks, Erpressung, Cybermobbing  

• Missachtung und/oder Zerstörung des Eigentums und der Arbeiten anderer  

• Mutwillige Beschädigung schulischen Eigentums sowie Diebstahl  

• Vorlaute und respektlose Äußerungen, vulgäre Ausdrücke bzw. Schimpfwörter  

• Widersetzen gegen Anordnungen  

• Unterlassung der Pflichterfüllung (Schulmaterialien vergessen, Hausübungen und 

Vorbereitungen auf Lernzielkontrollen nicht erledigen)  

• Wiederholtes Stören des Unterrichts  

• Unpünktlichkeit  

• Unregelmäßiger Besuch des Unterrichts  

• Unerlaubtes Verlassen des Schulgebäudes und Schulgeländes 

• Verweigerung der Mitarbeit  

• Respektloser Umgang gegenüber der Umwelt (Müll, Natur, Tiere)  

• Unerlaubtes Mitbringen und Gebrauch von Genuss- und Suchtmitteln, Smartphones, 

Smartwatches u.Ä.  

• Fehlende Unterschrift der Eltern/Erziehungsberechtigten im digitalen Register bei 

unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen  

• Unerlaubtes Fotografieren, Aufzeichnen und Mitschneiden von schulischen Situationen (auch 

bei Ausflügen)  

  

Maßnahmen und Konsequenzen:  
 
Fehlverhalten oder Verstöße gegen die Schulordnung und die Regeln im schulischen Miteinander 

(Klassenregeln) sollen immer eine Konsequenz für den betroffenen Schüler und die Schülerin haben.  

Disziplinarmaßnahmen haben einen erzieherischen Aspekt und sollen das 

Verantwortungsbewusstsein des Schülers/der Schülerin stärken und eine Verhaltensänderung 

bewirken.  

Es ist die Aufgabe der Lehrpersonen und/oder des Klassenrates abzuwägen, welche Maßnahme 

erzieherisch als sinnvoll erscheint. Bei gröberen und wiederholten Verstößen werden die Direktorin 

und/oder die Sozialpädagogin miteinbezogen und die Maßnahmen verschärft.  

 

  

• Ermahnungen  

• Gespräche mit dem Schüler/ der Schülerin – Reflexion des eigenen Verhaltens  



• Gespräche mit den Eltern   

• Sinnvolle Aufgaben mit Wiedergutmachungscharakter  

• Kurzreferate zu vorgegebenen Themen  

• Beobachtungen, Vermerke und Mitteilungen im Digitalen Register  

• Nachholen von schulischen Inhalten  

• Zusammenarbeit mit internen und externen Beratungsdiensten  

• Ausschluss bei schulbegleitenden Veranstaltungen mit verpflichtendem Schulbesuch  

• Zeitweiser Ausschluss aus der Schulgemeinschaft (bei Straftaten und Gefährdung der 

Unversehrtheit anderer Art.5 Absatz 12 der Schülerinnen und Schülercharta)  

  

Neben dem Setzen von Disziplinarmaßnahmen können folgende Formen der Wiedergutmachung 

gefordert werden:  

 

• Formale Entschuldigung (mündlich, schriftlich, beim Einzelnen, vor der Klasse)  

• Wiederherstellen des ursprünglichen Zustandes (durch Putzen, Aufräumen…)  

• Finanzielle Wiedergutmachung des Schadens von Seiten der Eltern  

• Soziale Tätigkeit für die Klassengemeinschaft, Schulgemeinschaft, …  

  

Rekursmöglichkeit:  
 

Gegen sämtliche Disziplinarmaßnahmen können die Erziehungsberechtigten Rekurs bei der Schule 

einreichen. Die Schlichtungskommission hat die Aufgabe sich mit Rekursen bezüglich verhängter 

Disziplinarmaßnahmen zu befassen und diesbezüglich Entscheidungen zu treffen, welche für alle 

Beteiligten bindend sind.    

Gegen sämtliche Disziplinarmaßnahmen können Schülereltern innerhalb drei Schultagen bei der 

zuständigen schulinternen Schlichtungskommission Rekurs einreichen.   

Die Schlichtungskommission unternimmt aufgrund der Stellungnahmen der betroffenen Parteien 

(Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrpersonen bzw. Klassenrat) einen verpflichtenden 

Schlichtungsversuch.   

Der Vollzug der Disziplinarmaßnahme kann auf begründetem (und für die Schlichtungskommission 

nachvollziehbarem) Antrag der Eltern von der Schlichtungskommission ausgesetzt werden.   

 


